
Briefing aus Bern

BDP in der Krise, 
Schneider-Ammann 
geht – und mehr Geld 
für die Integration
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (10).
Von Elia Blülle, 03.05.2018

Am Wochenende war ganz Bern in Gelb-Schwarz gehüllt – zumindest 
sportlich, die Young Boys wurden nach 32 Jahren wieder Schweizer Fuss-
ballmeister. Politisch wäre es hingegen nicht erstaunlich, wenn diese Far-
ben bald aus der Hauptstadt verschwinden würden. 

2008 gegründet, steht die BDP zehn Jahre später vor der grossen politischen 
Bedeutungslosigkeit. Bei den letzten Nationalratswahlen musste die Partei 
wertvolle Sitze abgeben. Im selben Jahr trat ihre öEentlichkeitswirksame 
Bundesrätin fveline Widmer-SchlumpM zurück, seither verlor die Klein-
partei bei den kantonalen Wahlen 10 Prozent ihrer Sitze. 9it sieben Na-
tionalrätinnen und einem Ständerat kann sich die BDP 201V auM nationaler 
fbene keine Oerluste mehr leisten – sonst droht das Aus. 

Geht die BDP unter, dann war die letzte Woche der AnMang vom fnde. Die 
Welt sei nicht mehr in Rrdnung, meinte die abtretende Bündner BDP-:e-
gierungsrätin Barbara Janom Steiner an der Delegiertenversammlung am 
vergangenen Samstag. Grundx Ihr vorgesehener NachMolger Andreas FeliC 
ist zurückgetreten, nachdem die :epublik letzte Woche seine Oerwicklun-
gen in das bisher grösste Schweizer Baukartell auMgedeckt hatte. Bei den 
Preisabsprachen spielte der Bündner Baumeisterverband eine entschei-
dende :olle, wie auch die Wettbewerbskommission bestätigte. GeschäLs-
Mührer des Oerbands ist Andreas FeliC. 

9it dem :ücktritt von FeliC gibt die BDP bereits vor den Wahlen im Juni 
einen :egierungssitz ab. Das ist bitter, denn hier war die BDP immer stark, 
hier wurde sie gegründet. Oerliert die BDP im Kanton Graubünden, wird sie 
auch im Bundeshaus verlieren. 

Will die BDP den Schaden begrenzen, muss sie klug handeln. Die erste 
Zhance dazu hat Parteipräsident 9artin «andolt bereits vergeben. Anstatt 
mit Selbstkritik die :olle mehrerer BDP-fCponenten im »usammenhang 
mit dem Baukartell inMrage zu stellen, bezichtigt er die 9edien trotz klarer 
Indizien einer Anti-BDP-Kampagne und windet seine Partei aus der Oer-
antwortung. Dem jBlickT sagte erx jDas, was bis 6etzt untersucht wurde, 
dort, wo unsere «eute betroEen sind – das sind doch eher Nebenschauplät-
ze.T 
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Oon der BDP zur FDP. Die muss schon wieder eine neue Bundesrätin su-
chen. Hier kommt das BrieUng aus Bern. 

Schneider-Ammann tritt auf Ende 2019 zurück
Das müssen Sie wissen: Seit 2010 ist Johann Schneider-Ammann Bundes-
rat und leitet in dieser Funktion das WirtschaLsdepartement. «etzte Wo-
che hat der FDP-9agistrat in einem N»»-Interview angekündigt, dass er auM 
die Parlamentswahlen 201V zurücktreten wird. 

So sieht seine Nachfolge aus: Im 9oment kann nur spekuliert werden. Als 
KronMavoritin gilt Karin Keller-Sutter. 7ritt sie an, sind ihre Wahlchancen 
sehr gross. Bisher hat sich die St. Galler Ständerätin aber noch nicht konkret 
zu allMälligen Ambitionen geäussert.

So geht es weiter: Johann Schneider-Ammann hat den genauen 7ermin 
seines :ücktritts noch nicht bekannt gegeben. Gut möglich, dass er seinen 
Abgang mit dem6enigen von ZOP-Bundesrätin Doris «euthard koordinie-
ren wird. Sie tritt ebenMalls bis spätestens zum «egislaturende 201V zurück. 

Verschollene P-26-Akten bleiben verschwunden
Das müssen Sie wissen: Die P-2? war eine geheime Widerstandsgruppe. 
Sie hätte während des Kalten Krieges im Falle einer sow6etischen Besatzung 
den 4ntergrund organisiert. Das Problemx Die P-2? handelte ohne rechtli-
che Grundlage. Nach ihrer fnttarnung im Jahr 1VV0 wurde die illegale Rrga-
nisation auMgelöst, und eine parlamentarische 4ntersuchungskommission 
(P4K) verMasste einen Bericht. Davon ist ein 7eil verschollen.

Das ist passiert: Im Februar teilte das Oerteidigungsdepartement (OBS) 
mit, dass Ä Rrdner und 20 Dossiers zum P4K-Bericht verschwunden seien. 
Darin wurden die Oerbindungen der P-2? zu ausländischen Geheimdien-
sten untersucht. Nun hat das OBS bekannt gegeben, dass trotz monatelan-
ger Suche die verschollenen Akten nicht mehr auMgetaucht seien. 

So geht es weiter: Das OBS beendet die Suche. REen bleibt, ob die Ge-
schäLsprüMungsdelegation des Parlaments (GPDel) ihre Suche ebenMalls 
einstellen wird. Sie werde das weitere Oorgehen im 9ai besprechen, teilte 
sie auM AnMrage der Nachrichtenagentur SDA mit.

Mehr dazu: Was war die P-2?’ Wer steckte dahinter, und wie war sie orga-
nisiert’ fin S:F-DokumentarUlm versucht, diese Fragen zu beantworten. 

Zirkusarbeiterinnen fallen unter MeldepWicht
Das müssen Sie wissen: 2015 hat das Oolk die Initiative jGegen 9assen-
einwanderungT angenommen. Das Parlament hat später die Initiative zum 
grossen Ürger der SOP stark ausgedünnt. Geblieben ist der sogenannte In-
ländervorrang light – eine 9eldep icht Mür Arbeitgebende. Die :egelung 
Munktioniert sox Bevor ein 4nternehmen eine Stelle öEentlich ausschreiben 
kann, bekommen während MünM 7agen ausschliesslich gemeldete Stellen-
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suchende die 9öglichkeit, sich zu bewerben. Dieses System soll inländi-
sche Arbeitssuchende privilegieren. Oerstösst ein 4nternehmen gegen die 
Stellenmeldep icht, riskiert es Bussen bis zu 50 000 Franken.

Das ist passiert: Diese 9eldep icht gilt nur Mür BeruMe, bei der die Arbeits-
losigkeit höher ist als 8 Prozent. Das Staatssekretariat Mür WirtschaL (Seco) 
hat am 9ontag die «iste der betroEenen BeruMe veröEentlicht. Am meisten 
Mreie Stellen wird die Gastronomie der Arbeitsvermittlung melden müssen. 
Aber auch 9arketing- und P:-Fachleute, Schauspielerinnen und »irkusar-
beiter Mallen unter die 9eldep icht. Hier Unden Sie das MünMseitige Doku-
ment mit allen BeruMen, die von der 9eldep icht betroEen sind.

So geht es weiter: Ab dem 1. Juli gilt die 9eldep icht. Oerschiedene Be-
ruMsverbände sind nicht zuMrieden und kritisieren vor allem die Kategori-
sierung der BeruMe. Sie werden sich in den nächsten 7agen an den Bundes-
rat wenden, der die «iste noch absegnen muss. 

Zahlen der Uoche: ,mweltG IeheimdienstG 4ntegration
Die Schweiz hat im Jahr 201? 11GF Milliarden Üranken für den ,mwelt-
schutz ausgegeben. Im Oergleich zum Jahr 2008 ist das eine »unahme von 

 Prozent. Davon trugen Haushalte 2 9illiarden Franken bei, die 4nter-
nehmen  9illiarden Franken und die öEentliche Oerwaltung 5 9illiarden 
Franken. »wei Drittel der Gelder ossen in die AbMallwirtschaL und die Ab-
wasserbeseitigung. 

Der Schweizer Nachrichtendienst hat seit letztem Jahr neue 9öglichkei-
ten zur berwachung. Dazu gehören das Abhören von Handys, der fin-
satz von Wanzen oder das Hacken von Zomputern. In den ersten vier 9o-
naten Mührte er bereits vierzig genehmigungspWichtige 3berwachungs-
massnahmen durch. Der Geheimdienst teilte mit, dass die neuen 9ittel im 
:ahmen von vier Rperationen eingesetzt wurden. »wei betraMen die 7erro-
rismusbekämpMung und zwei die Spionageabwehr.

Der Bundesrat will 6ährlich 1.2 Millionen Üranken mehr ausgeben für 
die 4ntegration von Ülüchtlingen  Die Kantone erhalten Mür 6ede Person 
mit Bleiberecht eine einmalige Integrationspauschale von 18 000 Franken 
– dreimal so viel wie zuvor. Damit sollen etwa Sprachkurse oder Jobcoa-
chings Unanziert werden. 

Debatte zum Briefing aus Bern

Sind die Beiträge verständlich genug? Wo sollen wir nachhaken? Wie beur-
teilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es zur Debatte.
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